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Grußworte des Sozialdezernenten Herrn Hans-Günter Sirrenberg (Landkreis 
Nordsachsen) zur Eröffnung der Fachwochen 2008 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Frau Voß, werte Anwesende,  
in der Tagesordnung stehen jetzt die Grußworte des Vertreters des Landratsamtes 
Nordsachsen.  
 
Ich möchte Sie alle ganz herzlich, heute hier zur Auftaktveranstaltung der Fachwochen 
„Kindeswohlgefährdung bei häuslicher Gewalt“ begrüßen.  
 
Das Thema Kindeswohlgefährdung und häusliche Gewalt ist ein äußerst sensibles Thema. Die 
Zahl der Fälle von Gewalt, Misshandlung und Vernachlässigung von Kindern ist 
deutschlandweit alarmierend gestiegen und hat auch im Landkreis Nordsachsen zu 
vielfältigen gebündelten Aktivitäten geführt.  
 
Diese Fachwochen, die von heute dem 06.10. bis zum 24. Oktober 2008 dauern, sollen mit 
dazu beitragen, dass Informationen ausgetauscht werden, um die Ansätze und die Maßstäbe 
für das Handeln sehr professionell zu gestalten.  
 
Auch in den schon vorangegangenen Fachforen zum Thema Kindeswohlgefährdung ging es 
immer darum die Chancen und Hilfsangebote vorzustellen - aber auch die Grenzen von Hilfen 
und Hilfsangeboten aufzuzeigen. 
 
Den Landrat unseres Landkreises Nordsachsen möchte ich aufgrund anderer terminlicher 
Verpflichtungen entschuldigen. Herr Czupalla ist am heutigen Tage in Brüssel und hat mich 
als Dezernent des Bereiches Soziales, Dezernat VI,  beauftragt ganz herzliche Grußworte 
auszurichten. 
 
Unser Landkreis Nordsachsen ist von der Fläche her mit über 2.020 km² fast genauso groß 
wie das Bundesland Saarland. Natürlich haben wir nicht soviel Einwohner – nur rund 1/5 der 
Einwohner des Saarlandes. 1 Mio. Einwohner hat das Saarland, der Landkreis TDO hat 
214.000 Einwohner. 
 
Das Sozialwesen muss aber auch in der Fläche funktionieren. 
 
Beide damaligen Landkreise – Delitzsch und Torgau – Oschatz; haben ein Frühwarnsystem 
zur Kindeswohlgefährdung aufgebaut, mit den beiden Koordinatorinnen, Frau Böhme und 
Frau Flister und beide Altkreise unterstützen das Netzwerk gegen häusliche Gewalt, hier in 
Person von Frau Zschüttig vom Verein „Wegweiser e.V.“.  
Diese gemeinsame abgestimmte Vorgehensweise der beiden Altkreise macht es jetzt – im 
gemeinsamen Landkreis Nordsachsen leicht, die begonnene Arbeit fortzusetzen.  
 
Die heute beginnenden Fachwochen sind die erste gemeinsame Aktion, eine Aktion auch des 
Landkreises Nordsachsen mit dem „Wegweiser“ Verein und ich denke es ist auch gut, dass 
die Ausstellung durch den gesamten Landkreis wandert und eben in der Fläche präsent ist. 
Die Fachvorträge sind ebenfalls in der Fläche verteilt. 
 
Meine eigene Erwartung an die Fachwochen ist eigentlich eine Bitte, die Bitte, das für die 
Arbeit des Jugendamtes und insbesondere für die Mitarbeiter/ - innen des ASD einschließlich 
des Pflegekinderwesens auch ein gewisses Verständnis aufgebracht wird, ein Verständnis, 
dass wir nur durch ein vertrauensvolles Zusammenwirken mit alle Beteiligten die Probleme 
lösen können.  
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Als Dienstvorgesetzter des Jugendamtes ist mir auch genau bekannt wie oft die Mitarbeiter 
des Jugendamtes vor äußerst schwierigen und schweren Entscheidungen stehen und das es bei 
emotionalen Belastungen keinen „Dienstschluss“ gibt. 
 
Mein Dank gilt allen, die diese Fachwoche vorbereitet haben, Frau Zschüttig, Frau Böhme, 
Frau Flister, natürlich auch ganz besonders Frau Voß, die mit der Ausstellung und als 
Referentin einen wichtigen Beitrag leisten wird. 
 
Dank auch an alle, die uns die Räumlichkeiten zur Verfügung stellen – heute das 
Sozikulturelle Zentrum in Delitzsch – Dank auch an die Sponsoren und insbesondere der 
Sparkasse Leipzig. 
 
Zum Schluss auch ein Dank an alle Mitarbeiter, die trotz der zusätzlich Arbeitsbelastung, die 
durch die Kreisreform entstanden ist und die auch am Wochenende noch an der 
Katastrophenschutzübung teilnehmen, - sich auch zusätzlich für diese Fachwoche engagiert 
haben. 
 
Für die Fachwoche wünsche ich einen konstruktiven und gute Verlauf, - eine gute und 
optimale Zusammenarbeit mit allen Akteuren und Kooperationspartnern – das Ganze ist 
verbunden mit der Hoffnung einer weiteren guten Zusammenarbeit im Interesse der 
Bekämpfung der Kindeswohlgefährdung bei häuslicher Gewalt. 
 
 

Sozialdezernent Hans-Günter Sirrenberg 
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01. Abschlussbericht  
 
Im Februar 2008 begannen die Koordinatorin des „Sozialen Frühwarnsystem – Frühe Hilfen 
für Familien“ des Landkreises Torgau – Oschatz, Nicole Böhme, sowie die Mitarbeiterin der 
Koordinierungs- und Interventionsstelle des Wegweiser e. V., Ines Zschüttig, mit der Planung 
einer Wanderausstellung zur Thematik Häusliche Gewalt und Kindeswohlgefährdung mit 
Fachvorträgen und einer Fachtagung im Landkreis. 
 
Zielsetzung war es, die Thematik Häusliche Gewalt und Kindeswohlgefährdung für 
pädagogische und medizinische Fachkräfte, für Polizei, Schulen, aber auch für die 
Öffentlichkeit stärker ins Bewusstsein zu rücken, Handlungsstrategien zu erarbeiten und 
bestehende Netzwerke zu stärken bzw. weiterzuentwickeln. 
 
Nach Fusion der beiden Altkreise zum neuen Landkreis Nordsachsen wurde das Projekt auf 
den neuen Landkreis übertragen und Anja Flister, Koordinatorin des Sozialen 
Frühwarnsystems im Landkreis Delitzsch ergänzte das Organisatorinnen – Team. 
 
Die Auftaktveranstaltung fand am 06.10.2008 in den Räumlichkeiten des Soziokulturellen 
Zentrum e. V. Delitzsch statt. Der Sozialdezernent des Landkreises Nordsachsen, Herr 
Sirrenberg, eröffnete die Ausstellung mit Grußworten, auch stellvertretend für Landrat Herrn 
Czupalla. 
Kati Voss, eine Mitinitiatorin der aus Mecklenburg Vorpommern stammenden 
Wanderausstellung, führte in die Thematik ein und konnte dadurch großes Interesse an den 
folgenden Veranstaltungen wecken. 
In den nächsten Tagen wurde das Angebot der Führung durch die Ausstellung, sowie die 
methodische Einführung in die Thematik vom Gymnasium, sowie von den Mittelschulen der 
Stadt Delitzsch genutzt. 
 
Gastgeber der Ausstellung in Eilenburg vom 9.10 bis 10.10. war der DRK Club „ Falle EB“. 
Dort fanden mehrere Schulungsveranstaltungen in Zusammenarbeit mit dem Beruflichen 
Schulzentrum Rote Jahne statt. Die Abendveranstaltung begleitete Sandra Strohbach, 
Mitarbeiterin des Vereins Opferhilfe e. V. aus Leipzig. Sie stellte ihre tägliche Arbeit und die 
Probleme im Umgang mit Opfern vor und gab so einen plastischen Einblick in die 
Erlebenswelt von Opfern von Straftaten. 
 
In Torgau machte die Ausstellung im Technologie- und Gründerzentrum Zwischenstopp vom 
13. – 15.10.2008. Das Schulungsangebot wurde rege von der Heimerer Schule sowie dem 
Förderschulzentrum genutzt. Susann Pruchnik vom Deutschen Kinderschutzbund Ortsverband 
Leipzig stellte zur Abendveranstaltung das Angebot des Kinder- und Jugendtelefon vor. 
Den Höhepunkt der Fachwochen stellte die Fachtagung am 15.10. dar. Über 70 Fachkräfte 
aus dem medizinischen, pädagogischen und juristischen Bereich stellten sich dem 
schwierigen Thema. Referenten waren Frau Kupfer, Wegweiser e. V., Frau Dr. Mehlhorn, 
Kinderärztin und Herr Schwarzer, Direktor des Amtsgerichtes Torgau. 
 
Die darauffolgenden zwei Tage nutzten das Berufliche Schulzentrum und das Private 
Bildungszentrum Oschatz die Möglichkeit die Ausstellung im Landratsamt Oschatz zu 
besuchen und einen Einstieg in das Thema zu finden. Frau Zöllner, Richterin am Amtsgericht 
rundete mit dem Vortrag „Rechtliche Aspekte von häuslicher Gewalt und Stalking – 
Perspektiven für Kinder und Jugendliche“ die Veranstaltung ab. 
 
Den nächsten Stopp machte die Ausstellung am 20.10. in Bad Düben im Jugendhaus Poly der 
AWO. Es gab erstmalig eine Veranstaltung für den Vorschulbereich der Kindertagesstätte der 



 Dokumentation Fachwochen 2008 im Landkreis Nordsachsen 

 6

AWO. Am Nachmittag nutzen die Mitarbeiter des Jugendhauses, die Veranstaltung um sich 
weiterzubilden und ihr Wissen aufzufrischen. 
 
Große Aufmerksamkeit fand die Veranstaltungsreihe in der Villa Kunterbunt, einer 
Kindertagesstätte des DRK in Schkeuditz am 21.10.2008. Sowie die Angebote am Vormittag 
für Vorschulkinder und Hortkinder der Einrichtung, als auch der Vortrag von Frau Zschüttig 
in der Abendveranstaltung, mit dem Thema „Frühe Hilfen für Familien – Prävention von 
häuslicher Gewalt“ stießen auf großes Interesse. 
 
In der Mittelschule Taucha nutzen am 22.10.2008 Hortkinder und Erzieherinnen 
gleichermaßen die Chance sich mit dem Thema Häusliche Gewalt und 
Kindeswohlgefährdung auseinander zu setzen. 
 
Den Abschluss der Fachwochen bildeten die Veranstaltungen in Dahlen im Jugendhaus 
(23.10.2008) der AWO sowie in Mügeln im Jugendhaus Am alten Wasserwerk (24.10.2008). 
Die Jugendberufshilfe, Besucher der Jugendhäuser, der Stadtrat von Mügeln aber auch 
Kindertagesstätten und Schulen waren bereit, sich auf das sensible Thema einzulassen. 
 
Wichtig erschien es den Initiatorinnen der Fachwochen verschiedene Professionen und die 
Öffentlichkeit mit diesem Projekt für das Thema Häusliche Gewalt und 
Kindeswohlgefährdung zu sensibilisieren. Die Teilnehmer- und Besucherzahlen von weit über 
700 übertrafen alle Erwartungen und zeigten deutlich wie brisant und aktuell gerade heute 
dieses Thema ist. Alle Veranstaltungen wurden positiv aufgenommen und die oft sehr 
anregenden Diskussionen und Gespräche zeigten deutlich wie wichtig solche 
Präventionsangebote sind. Viele Hinweise und Anregungen aus den Veranstaltungen werden 
in unsere weitere Arbeit einfließen und dazu beitragen die Netzwerke weiterzuentwickeln und 
zu stärken. 
 
Selbstverständlich haben wir von vielen Seiten große Unterstützung bekommen. Wir möchten 
allen Trägern danken, die uns Räumlichkeiten zu Verfügung gestellt haben und uns mit 
tatkräftigen Händen beim Auf- und Abbau der Ausstellung unterstützt haben. Dank auch den 
vielen Referentinnen und Referenten, sowie der Sparkasse Leipzig und der GEW BV Leipzig 
für die großzügige Spende, ohne dessen diese Veranstaltungen nicht hätten stattfinden 
können. 
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02. Impressionen und Kommentare von Kindern und Jugendlichen 
 

 
Ausstellungsraum TGZ Torgau 
Ausstellung „Hier wohnt Familie Schäfer“ 

 
Ausstellungsraum TGZ Torgau  

Vorstellung Netzwerk  
„Soziales Frühwarnsystem – Frühe Hilfen für Familien“ 

 
Ausstellungsraum TGZ Torgau 
Ausstellung „Am Rande der Wahrnehmung“ 
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Ausstellungsraum TGZ Torgau 

Ausstellung „Am Rande der Wahrnehmung“ 
 

 
Ausstellungsraum Jugendamt Nordsachsen, Oschatz 
Ausstellung „Am Rande der Wahrnehmung“ 

 

 
Ausstellungsraum Jugendamt Nordsachsen, Oschatz 

Ausstellung „Hier wohnt Familie Schäfer“ 
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Ausstellungsraum Jugendhaus Mügeln 
Am alten Wasserwerk 

 
 
 

 
Ausstellungsraum Jugendhaus Mügeln  

Am alten Wasserwerk 
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Aussagen und Fragen von Kindern und Jugendlichen im Rahmen der 
Ausstellung „Hier wohnt Familie Schäfer“ 

 
Wie lange dauert es (wie schnell geht es), dass Kinder und Eltern (Mütter) von ihren 
Vätern getrennt werden? Reicht es, wenn die Lehrer etwas beim Jugendamt sagen? 

 
Was passiert beim 2. Mal Polizei rufen? 
 

Wo geht man dann hin- mit der Person, die uns Hilfe gibt? 
 
Können Kinder auch von sich aus ins Heim? 
 

Wie kann ich mich gegen meinen Vater gegen Gewalt und Ungerechtigkeit wehren? 
 
Färben die Gewalttaten des Vaters auf Jungs ab? 
 

Wenn Mama und Papa sich scheiden lassen, was gibt es für Möglichkeiten von sich aus 
zu Mama, Papa oder ins Kinderheim zu kommen? 

 
Unsere Lehrerin brüllt und beschimpft uns immer. Auch das Reden mit ihr hat nicht geholfen. 
Gibt es eine andere Möglichkeit ihr zu sagen, dass wir uns beleidigt fühlen? Alle haben Angst 
vor ihr! 
 

Der Vater tut gut gelaunt und reißt Witze. Doch diese Witze sind bösartig und gemein, 
wie als würde man immer wieder in einer Wunde kratzen. Doch wenn man nicht 

darüber lacht oder etwas erwidert, rastet er aus. Bin meist mit den Nerven am Ende. 
Öfter gibt es Schläge für Sachen, die er selber nicht einhält. Ich glaube, er uns so 

erziehen, was er selbst nicht geschafft hat. 
 
Muss man da in Gefängnis, wenn man so etwas macht? Ist es richtig die Polizei zu rufen? 
 

Wenn diese 7 Tage (Anmerkung: Wegweisung) rum sind, darf der Vater wieder in die 
Wohnung? Und wenn ja, kann er dann einfach weiter machen mit der Bedrohung? 

 
Wenn man sich aber nicht traut die Polizei zu rufen? Was soll ich machen? 
 

Wenn ein Elternteil allein erziehend ist und nicht immer gerecht zu dem Kind ist- wie 
soll ich mich verhalten? Manchmal ist das Elternteil sehr nett, aber oft gibt es bei 

Kleinigkeiten großen Ärger. Wenn man aber auch nicht möchte, dass das Elternteil weg 
muss oder so. Wie handelt man in der Situation richtig? Was kann man tun, dass es für 

jeden gut ist? 
 
Warum nehmen Kinder, die so etwas erlebt haben, dass ihr ganzes Leben lang mit? 
 

Warum können die Frauen sich nicht widersetzen? 
 
Ich finde das von Papas nicht o.k., aber warum rufen die Mamas nicht die Polizei an, wenn 
der Papa auf Arbeit ist? Ich bin froh das das nicht bei mir zutrifft. 
 

Warum machen das Eltern? 
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Warum unternehmen manche Kinder nichts? Die Eltern streiten sich ohne häusliche Gewalt 
und man hat Angst das sie sich trennen. 
 

Ich finde es gut. Und es ist gut dass das Thema angesprochen wird. 
 
Finde die Ausstellung sehr sehr gut und wichtig. 
 

Ab wann darf man die Polizei rufen? 
 
Das ist wirklich schrecklich, wenn die Eltern ihre Kinder hauen oder wenn der Vater die 
Mutter und die Kinder schlägt!!!! WARUM PASSIERT DAS? 
 

Findet die Ausstellung jedes Jahr statt? Ich fand die Ausstellung gut 
 
Was ist denn wenn die Polizei gerufen wurde und kommt aber nichts macht, weil es keine 
richtigen Zeugen gibt. Und dann gibt es noch mehr Ärger weil man Hilfe gerufen hat! 
 

Wie alt sind die betroffenen Kinder im Durchschnitt? Haben die Beratungsstellen 
Schweigepflicht? 

 
Kann man den gewalttätigen Mann in Therapie schicken? 
 

Ist es schon Gewalt, wenn der Mann die Frau in ein Zimmer einschließt? Gewalt, mit 
einem Stuhl schlagen? Kann man lebenslänglich dafür sitzen? 

 
Muss man irgendwie was bezahlen, Polizei, Schule verpasst? 
 

Kann man dadurch ins Gefängnis kommen? Bekommt der Gewalttätige immer 
bestraft? 

 
Wie viele Betroffene gibt es in Sachsen? 
 

Wieso sollte nur der Vater böse sein? Können auch Kinder Böse sein und ihre Eltern 
und Geschwister terrorisieren? 

 
Wie kann man noch Freunden helfen? 
 

Ist es richtig vor Streit wegzulaufen, wenn ja wohin und für wie lange? Können wir 
etwas an den kleinsten Streit ändern? 

 
Wodurch werden die meisten Väter so wütend? Warum sind es meistens die Väter, die 
gewalttätig werden? 
 

Was ist eigentlich wenn es in der Familie Gewalt gibt und die Kinder dadurch Angst 
haben ins Kinderheim zu kommen und  deshalb nicht die Polizei rufen? 

 
Wieso tun Eltern so etwas? Gibt es noch andere Möglichkeiten außer die Polizei zu rufen? 
Gab es schon einen Mord in solchen Fällen?  
 

Was ist wenn der Täter immer und immer wieder kommt? Kommt er dann ins 
Gefängnis? 
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Wie lange kann man im Frauenhaus bleiben? Wie finde ich ein Frauenhaus? Wie finanziert 
sich ein Frauenhaus? 
 

Warum kommt das in der heutigen Zeit öfters vor als früher? 
 

Gibt es auch Fälle wo Frauen Männer schlagen? 
 

Wie geht das Jugendamt mit Vätern um die ihre Kinder schlagen? 
 

Im Film wurde das Erlebte einfach so vergessen, geht das? 
 

Was macht das Jugendamt, wenn es von Nachbarn erfährt, das es in einer Familie 
Gewalt gibt? 

 
Frauen sollten sich nicht schämen, für das was Ihnen passiert ist, sie sollten was dagegen 
unternehmen und sich nicht wehrlos ihren Männern überlassen! 
 

Stress und Probleme sind kein Grund für Gewalt! 
 

In wie vielen Familien findet Gewalt statt? 
 

Wieso bekommen die Elternteile nie was mit wenn der Vater das Kind schlägt? 
 

Was kann ich tun wenn meine Eltern sich schlagen? 
 

Wenn die Mutter geschlagen wird, und sie von zu hause ins Frauenhaus geht weil sie 1. 
kein Geld hat, 2. wo soll dann das Kind hin? 

 
Wie kann man sich wehren wenn Eltern Kinder schlagen und beschimpfen? Dürfen wir die 
Eltern zurückschlagen wenn sie uns schlagen und wehtun das wir blaue Flecken kriegen! 
Kann man den Kummerkasten anrufen wenn man ein Problem hat? 
 

Warum schlägt der Vater die Tochter? Warum schlägt der Vater die Mutter? Mein 
Vater hatte sich immer mit meiner Mutter gestritten!! 

 
Dürfen mich meine Eltern im Zimmer einschließen? 
 
Das ist wirklich schrecklich wenn die Eltern ihre Kinder hauen oder wenn der Vater die 

Mutter und die Kinder schlägt!!! WARUM PASSIERT DAS ?? 
 

Ich werde zu Hause sehr häufig bestraft. Was kann ich tun? 
 

Ist es richtig bei Streit wegzulaufen, wenn ja wohin und für wie lange? Können WIR 
irgendwas an dem kleinsten Streit ändern? (Sollen wir Probleme in der Schule lösen?) 

 
Was kann ich machen wenn ich Probleme in der Schule habe und meine Eltern sagen ich bin 
doof? Hat das Kummertelefon Schweigepflicht? Was kann man tun, wenn ich „Probleme“ mit 
meinen Eltern habe? Kann man auch weglaufen und wenn ja muss man irgendwie was 
bezahlen (Polizei, Schule verpasst)? 
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03. Pressestimmen 
 

Oschatzer Allgemeine Zeitung 01.10.2008 
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Amtsblatt, Ausgabe Torgau – Oschatz, Nr. 06/2008, 02.10.2008 
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Leipziger Volkszeitung 07.10.2008 
 

 
 

Torgauer Zeitung 07.10.2008 
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Leipziger Volkszeitung 09.10.008 
 

Torgauer Zeitung 14.10.2008 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Oschatzer Allgemeine Zeitung 15.10.2008 
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Torgauer Zeitung 16.10.2008 
 

 
 
 
Leipziger Volkszeitung 20.10.2008 

 
Leipziger Volkszeitung 21.10.2008 
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Torgauer Zeitung 21.10.2008 
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Torgauer Zeitung 21.10.2008 
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Leipziger Volkszeitung 22.10.2008 
 

 
Rundschau 22.10.2008 

 

 
 

Oschatzer Allgemeine Zeitung 24.10.2008 
 

 
 

Oschatzer Allgemeine Zeitung 25./26.10.2008 
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Oschatzer Allgemeine Zeitung 25./26.10.2008 
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Torgauer Zeitung 25./26.10.2008 
 

 
 

Torgauer Zeitung 30.10.2008 
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�� Prävention von häuslicher Gewalt im schulischen Bereich. Empfehlungen der Bund-

Länder-Arbeitsgruppe "Häusliche Gewalt" 
�� Gemeinsam gegen häusliche Gewalt 
�� Mehr Mut zum Reden. Von misshandelten Frauen und ihren Kindern 
�� BIG e. V. Broschüre 2: Jetzt erst Recht 
�� Standards zur Durchführung von begleitetem Umgang bei häuslicher Gewalt 
�� Begleiteter Umgang bei häuslicher Gewalt 
�� Mehr Schutz bei häuslicher Gewalt 
�� Mit Respekt geht's besser - Kinder gewaltfrei erziehen 
�� Handbuch Kindeswohlgefährdung nach § 1666 BGB und Allgemeiner Sozialer Dienst 

(ASD) 
�� Frühe Hilfen für einen aktiven Kinderschutz 
�� Eltern bleiben Eltern 
�� Wegweiser für den Umgang nach Trennung und Scheidung 
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kostenlose Broschüren über www.publikationen.sachsen.de 
�� Gewalt gegen Kinder? Sachsen tut was! 
�� Sächsisches Handlungskonzept für präventiven Kinderschutz 
�� Stoppt Gewalt gegen Kinder  
�� Broschüre Gesund aufwachsen in Sachsen 
�� Familienratgeber 
�� Gewalt? Nutzen Sie die Hilfsmöglichkeiten 
�� Häusliche Gewalt ist keine Privatsache - PD WS 
�� Täterorientierte Anti-Gewalt-Arbeit 
�� Zum Umgang mit Opfern häuslicher Gewalt 
 
Internet: 
�� www.netzwerke-fuer-kinderschutz-sachsen.de  
�� Fachhandel für Bücher zum Thema: 

o http://www.donnavita.de/ 
�� Ausstellung "Am Rande der Wahrnehmung":  

o http://www.fhf-
rostock.de/infopool/nach_schlagworten.html?tx_damdownloads_pi1%5Bcwor
d%5D=Ausstellung&tx_damdownloads_pi1%5BshowUid%5D=210&cHash=
acb6371e4c 

�� Ausstellung "Hier wohnt Familie Schäfer":  
o http://www.fhf-

rostock.de/infopool/nach_schlagworten.html?tx_damdownloads_pi1%5Bshow
Uid%5D=205&tx_damdownloads_pi1%5Bcword%5D=Ausstellung&cHash=c
c6600fd21 

 
�� Deutsches Jugendinstitut: www.dji.de 
�� http://www.ajs.nrw.de (Broschüre „Gegen sexuellen Missbrauch an Mädchen und Jugen) 
�� www.polizei.sachsen.de 
�� www.dksb.de 
�� www.nummergegenkummer.de 


